


Projektbeschreibung im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen dem Bio-Partnerbetrieb
und dem LfULG

Bodenzustands-Monitoring
1. Projektziele
[bookmark: _Hlk207203372]Ziel des Projektes ist die Weiterentwicklung der ökologischen Agrarwirtschaft zur Stärkung einer regionalen und nachhaltigen Lebensmittelbereitstellung durch ein Bodenzustands-Monitoring und den resultierenden Erkenntnisgewinn. Ziel ist es, Rückschlüsse insb. hinsichtlich der Fruchtbarkeit sowie Klimawandel- und bewirtschaftungsinduzierter Effekte ziehen zu können. Effekte durch Zwischenfrüchte und eine bodenschonende Bewirtschaftung als zentrale Ansätze im Ökolandbau stehen dabei im Vordergrund. Dadurch soll eine Bewertung von Bewirtschaftungspraktiken und Empfehlung von Anpassungsmaßnahmen ermöglicht werden, um die Bedingungen für einen langfristig effizienten und resilienten Anbau von Feldfrüchten verbessern zu können.

Versuchsfragen:
1. Unterscheiden sich die Lagerungszustände der untersuchten Flächen anhand geeigneter Kenngrößen? 
2. Welche Rückschlüsse lassen sich aus den Ergebnissen hinsichtlich bewirtschaftungsbezogener Ursachen ableiten? 
3. Wie unterscheiden sich die Lumbriciden-Vorkommen auf den unterschiedlichen Flächen? 
4. Welche Rückschlüsse lassen sich aus den Ergebnissen hinsichtlich Leistungen der Lumbriciden-Vorkommen ableiten? 

2. Zeitplan
Projektbeginn:	15.08.2026
Projektende:	30.04.2027

Projektphasen:
Felduntersuchungen, ca.:	01.09.2026 – 31.10.2026
Laboruntersuchungen, ca.:	15.09.2026 – 28.02.2027
Feldtag, ca.:			01.03.2027 – 30.04.2027


3. Leistungen
3.1. Bio-Partnerbetrieb
· Bereitstellung von landwirtschaftlicher Fläche in Form einer Gestattung, diese für die Durchführung der Untersuchungen zu betreten und zu beeinflussen. 
· Die bereitzustellende Fläche muss je einen Acker mit Pflugbewirtschaftung, Acker ohne Pflugbewirtschaftung und Grünlandschlag umfassen.
· Durchführung der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung nach guter, fachlicher Praxis und den Vorgaben der EU-Öko-Verordnung.
· Einrichtung und Durchführung der Untersuchungen
· Bereitstellung benötigter Mittel zur Durchführung (u. a. Maschinen, Geräte, Anlagen und Werkzeuge) der betriebsüblichen Bewirtschaftung sowie weiterer, unter 3.1 genannten Leistungen, sofern keine Bereitstellung einzelner Mittel durch das LfULG vereinbart wurde.
· Bereitstellung von je Fragestellung relevanten Dokumentationsdaten (u.a. z. B.  Gerätetyp, Maschinenhersteller, Leistungsdaten, Geräteparameter, Bewirtschaftungsmaßnahmen) unter Einhaltung folgender Anforderungen:
· Digital oder analog 
· Nachvollziehbar strukturiert, lesbares Schriftbild, in üblicher Dokumentengröße
· Angabe von rechnerischen Größen bei Anwendung von standardisierten Methoden gemäß deren Vorschriften, andernfalls in praxisüblichen Einheiten
· Übergabe der Daten direkt an Mitarbeitende des Kompetenzzentrums Ökologischer Landbau (LfULG)
· Bereitstellung der vorhandenen Daten zum Regenwurmvorkommen und zu den Bewirtschaftungsmaßnahmen für eine Auswertung und Veröffentlichung zum Zwecke des Wissenstransfers. 
· Wissenstransfer der Ergebnisse:
· Mitwirkung an Veröffentlichungen des LfULG
· Mitwirkung an einer Veranstaltung je Projektlaufzeit durch LfULG und Bio-Partnerbetrieb, wobei die Tätigkeit des Bio-Partnerbetriebs grundsätzlich die Bereitstellung der Betriebsfläche/Gebäude und die Teilnahme eines Mitarbeitenden umfasst und darüber hinaus nach Absprache seine eigene Referententätigkeit z. B. zur Vorstellung von Betrieb und Anbauverfahren. Umfang, Beteiligte und Inhalte der Veranstaltungen werden zwischen dem Bio-Partnerbetrieb und dem LfULG abgestimmt.
3.2. LfULG
· Planung und Koordinierung des Gesamtprojektes
· Unterstützung bei der Durchführung
· Aufbereitung der Ergebnisse und Projektinhalte 
· Wissenstransfer, insbesondere durch Veranstaltungen und Veröffentlichungen
· Vergütung der Leistungen des Bio-Partnerbetriebs

4. Durchführung
4.1. Anlageschema
Prüffaktor: 				Bewirtschaftungssystem 
Anzahl Varianten: 			3 (Acker mit Pflug, Acker Mulchsaat, Grünland)
Wiederholungen pro Variante:		1 
Wiederholungen pro Schlag:		1
Untersuchungsschema:			Bodenprofil (Leitprofil, Sateliten)

Alle Untersuchungen werden im Herbst durchgeführt. Die genauen Termine ergeben sich auch aus den Witterungs- und Bewirtschaftungsverhältnissen in Absprache zwischen Bio-Partnerbetrieb und LfULG. Die genauen Standorte zur Anlage der Bodenprofile wird zu Projektbeginn im Rahmen einer Vorerkundung festgelegt.

4.2. Feldbodenkundliche und laboranalytische Untersuchungen

Je Untersuchungsareal (Varianten: Acker mit Pflug, Acker Mulchsaat, Grünland) wird ein repräsentatives Bodenprofil (Leitprofil) aufgegraben und mit vollständigem KA6-Datensatz dokumentiert. Aus der Profilwand werden folgende Probenarten entnommen: 
1) Mischproben horizontrepräsentativ (Standardparameter) 
2) Stechzylinder (2x100 ml) horizontrepräsentativ (Trockenrohdichte) 
3) Mischproben horizontrepräsentativ / Tiefenstufen (Nährstoffe)
Das Bodenprofil und wesentliche Horizontmerkmale, insbesondere Bodengefüge, sind fotografisch zu dokumentieren. 

Begleitend zum Leitprofil werden 4 Satelliten-Aufgrabungen auf 0,25 m2 bis ca. 5 dm zur Ermittlung der Makroporen in 3 Tiefenstufen (ca. 3-4-5 dm) durchgeführt. Die Bodenoberflächen der einzelnen Tiefenstufen sind fotografisch aufzunehmen. 
Für jeden Satelliten erfolgt zur Bestimmung und Zählung der anecischen Lumbriciden ein AITC-Austrieb nach Norm DIN EN ISO 23611-1. Die Bodenstandorte einschließlich der Satelliten-Standorte werden durch Geländebegehung in Absprache zwischen LfULG und Bio-Partnerbetrieb festgelegt und stützen sich insbesondere auf Bodenkarten, Bewirtschaftungsdaten und Geländemerkmale.

4.3. Auswertung und Dokumentation
Die Bodendaten werden mit Erfassungsprogramm uboden.net des LfULG erfasst. Die Fotodokumentation erfolgt in einzelnen Ordnern je Standort im jpg-Format. Der Porenraum der Satelliten-Standorte wird mit root-painter ausgewertet. Die Auswertung zu den Lumbriciden erfolgt per Excel. Textlich und grafisch werden insbesondere dokumentiert und bewertet:
· Bodenhorizonte
· Bodengefüge 
· Lagerungsdichte und Trockenrohdichte 
· Kenngrößen zum Porenraum
· Kenngrößen zur Durchwurzelung 
· Gesamt- und artspezifische Abundanz und Biomasse der Lumbriciden 
· Wasser- und Luftkapazität
· Haupt- und Mikronährstoffe

In einem Abschlussbericht sind die Tiefenfunktionen der Bodenparameter der 3 Standorte zu vergleichen und Schlussfolgerungen hinsichtlich der Wirkung auf den Bodenzustand in den unterschiedlichen Nutzungsweisen nach Umstellung der Bewirtschaftung zu treffen. Insbesondere mögliche Schadverdichtungen sind im Kontext der weiteren Merkmale zu diskutieren.

Der Bio-Partnerbetrieb übergibt dem LfULG sämtliche Rohdaten der vorstehenden Untersuchungen in digitaler Form und im Einzelnen darüber hinaus:
· die Geodaten (Lage Leitprofilstandorte und Satelliten als shp-Dateien) 
· Datensätze, Labordaten (uboden.net) 
· Bodenproben 
· Fotodokumentation (JPG-Dateien) 
· statistische Auswertungen 
· Ergebnisse der Lumbriciden-Untersuchung 
· Datei des Abschlussberichts im MS-Word-Format und als PDF.

5. Beratungen
Es erfolgen mindestens drei Beratungen zwischen LfULG und Bio-Partnerbetrieb im LfULG-Standort oder im Gelände als Leistungsbestandteil: 
1) Anlaufberatung zeitnah nach Auftragserteilung 
2) Abstimmungstermin im Gelände nach erfolgter Vorerkundung, Festlegung der bodenkundlichen Standorte und Absprachen zur feldbodenkundlichen Vorgehensweise 
3) Abschlusspräsentation der Ergebnisse. 







